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sondern weit mehr in der großartigen, roman-
tischen Landschaft, die der Reisende vorüber-
ziehen sieht. Diese Schierienverbindung von
Weltfremdenzentrum zu Weltfremdenzentrum
ist voller Wechsel und Kontraste wie kaum
eine andere. Die Bahn fährt hart vorbei an
blauen, zerrissenen Gletschern, fährt durch
einsame, fast menschenleere Täler, durch AI-
penrosenfelder und Tannenwälder, durch saf-
tige Grasmatten und Weiden, schlängelt sich
hinauf in engen Windungen an steiler Geröll-
halde, überwindet kühnangelegte Kunstbauten,

[' steigt hinunter auf die Talsohle von Rhone

|. und Rhein, hinauf in die Hochtäler von Ur-
M sern, Nikolai und Engadin.

p Eisstürze, weidende Kühe, eindrucksvolle
I Klosterbauten, verfirnte Berggipfel, braune,
I wackeligeWalliserhütten, weißgetünchte, breit-

hingestellte Graubündner Häuser, reißende
j' Gletscherwasser, über allem gewölbt ein Him-
| mel von unsagbarer Bläue und Klarheit — das

alles, vom selben Wagenfenster auf einer ein-
zigen Fahrt beobachtet, das ist ein Erlebnis.

Die Gletscherexpreß-
- fahrt ist in elf Stunden

beendet, aber mühelos
hat sie dem Wanderer
Eindrücke vermittelt,
die nicht so bald ver-

' ..JäHL blassen werden. t.-

«lYheingold», «Fliegender Holländer», «Ambassa-
dor», «Train bleu», «Orientexpreß» nennen sich jene
Luxuszüge, die mit riesiger Geschwindigkeit von
Weltstadt zu Weltstadt sausen. Ein merkwürdiger,
geheimnisvoller Zauber liegt über diesen Zügen, um
diese himmelblauen Pullmanwagen, in denen es nur
erste Klasse und angeblich nur glückliche, sorglose
Menschen gibt.

Zermatt! St. Moritz! Dörfer oder Städte? Sie
sind mehr. Die beiden Orte, vor wenigen Jahren
noch kleine, unbedeutende Bergnester, sind Begriffe
geworden in unserer Zeit, die im gleichen Atemzug
genannt werden mit Paris, Biarritz, Nizza, Ostende,
Garmisch. Seit einem Jahr sind diese hochalpinen
Fremdenplätze durch einen Schienenstrang direkt
miteinander verbunden. Eine Fahrt mit ihm, von
den Eismeeren des Wallis zu den Gletschern des
Engadin, führt an allen Wundern und Herrlich-
keiten unserer schönen Alpenwelt vorbei. Bei die-
sem Expreß liegt der geheimnisvolle Zauber nicht
im rasenden Geschwindigkeitstempo und auch nicht
allein an den sehr komfortablen Wagen des Zuges,

Auf der Gletscher-Expreßroute sind zahlreiche starke Steigungen zu
überwinden. Kraftanstrengung und Dampfverbrauch der kleinen
Lokomotive sind sehr groß. Mehrere Male während der Fahrt muß

Wasser gefaßt werden

foros Wie es sich für einen Zug von so klangvollem Namen gehört, kann
auch die Magenfrage im Glacier-Expreß im komfortablen Speise-

wagen in aller Ruhe gelöst werden

Die Fahrt führt dicht vorbei am Rhonegletscher. Vom bequemen Fenster
platz aus genießt der Reisende während geraumer Zeit einen prächtigen
Ausblick auf den steilabfallenden, zerklüfteten Eisstiom

Zwei, die wenig Interesse für die vorbeifliegende
wunderschöne Landschaft habenBild links: Ueber safti-

ge Weiden und durch
herrliche Tannenwäl-
der schlängelt sich
der Gletscher-Expreß
durchs Albulatal sei-
nem Ziele zu

.CtORNERÖRAT

Ein Brötchen, bitte!
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